
CHIRURGISCHER 
RAUCH

Deutlich höheres
Risiko schwerer 

ATEMWEGS-
ERKRANKUNGEN 

Chemische 
Schadstoffe mit

KARZINOGENER 
WIRKUNG

Vergleichbar mit
der Belastung von bis 
zu 30 ZIGARETTEN 

pro Tag

Stark 
EINGESCHRÄNKTE

SICHT auf das 
Operationsfeld

Absaugung von chirurgischem 
Rauchgas direkt an der Entstehungsstelle 
mittels teleskopierbarem Rauchgaskauter.

für ein SICHERES, RAUCHFREIES Operationsfeld

DIE EFFEKTIVSTE 
SCHUTZMASSNAHME:

SMOKIE PEN

CHIRURGISCHER 
RAUCH

Deutlich höheres
Risiko schwerer 

ATEMWEGS-
ERKRANKUNGEN 

Chemische 
Schadstoffe mit
KARZINOGENER 

WIRKUNG

Vergleichbar mit
der Belastung von bis 

zu 30 ZIGARETTEN 
pro Tag

Stark 
EINGESCHRÄNKTE

SICHT auf das 
Operationsfeld

Absaugung von chirurgischem 
Rauchgas direkt an der Entstehungsstelle 
mittels teleskopierbarem Rauchgaskauter.

für ein SICHERES, RAUCHFREIES Operationsfeld

DIE EFFEKTIVSTE 
SCHUTZMASSNAHME:

SMOKIE PEN

Das unterschätzte Gesundheitsrisiko
für OP-Team und Patienten



Chirurgischer Rauch und seine Gefahren

CHIRURGISCHER RAUCH 

Chirurgischer Rauch kann zudem 
die Sicht des Operationsteams 
stark einschränken. Dadurch wird 
die Operationsdauer verlängert 
und das Risiko für chirurgische 
Fehler erhöht sich.

Über 150 
SCHÄDLICHE TOXINE, 
darunter mehrere 
bekannte Karzinogene

Deutlich eröhtes Risiko für 
ATEMWEGSERKRANKUNGEN 

CHEMISCHE SCHADSTOFFE
mit karzinogenen und 
mutagenen Eigenschaften

EINGESCHRÄNKTE SICHT
auf das Operationsfeld Vergleichbar mit der Belastung von 

bis zu 30 ZIGARETTEN pro Tag

SMOKIE 
PEN

Der Rauchgaskauter SMOKIE PEN saugt chirurgische 
Rauchgase unmittelbar an der Entstehungsstelle ab und 
ist daher die technisch sinnvollste Schutzmaßnahme.

SMOKIE PEN von MEDOVIS wurde entwickelt, um 
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Inhalierte Rauchpartikel können die Atemwege ex-
ponierter Personen belasten. Beim Einatmen werden 
Rauchpartikel in den Bronchialbaum aufgenommen 
und können über die Lunge in die Blutbahn diffundie-
ren. Chemische Verbindungen in den Rauch-

gasen können Haut und Atemwege reizen, 
toxisch und karzinogen wirken.

ist ein aerosoliertes
Nebenprodukt, das bei chirurgischen Eingriffen 
entsteht, wenn Gewebe geschnitten, koaguliert 
oder verdampft wird. 

Personal und Patienten im Operationssaal vor den Risiken 
der Rauchentwicklung in der Chirurgie zu schützen.

Der täglich im OP produzierte Rauch hat eine Belastung, die 
in manchen Studien mit dem Passivrauchen von 20 bis 30 Zi-
garetten pro Tag verglichen wird.
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CHIRURGISCHER RAUCH  – Gefahren und Risiken

2x

Inhalierte Rauchpartikel können Zellschäden ver-
ursachen, das Krebsrisiko erhöhen und systemisch 
toxische Effekte hervorrufen.

Doppeltes Risiko für 
Atemwegsprobleme bei OP-Personal

HPV & biologische Risiken

Im Rauch wurden verschiedene Viren, darunter hu-
mane Papillomviren (HPV), Hepatitis-Viren und HIV, 
lebensfähiger Bakterien, intakte Zellen, Blutzellen und 
sogar Melanomzellen (Krebszellen) nachgewiesen.

150
Über 150 toxische Substanzen

reizen Haut und Atemwege,  können karzinogen 
wirken, Spermien beeinträchtigen, embryonalen 
Sauerstoffmangel  verursachen und das zentrale 
Nervensystem schädigen.

Bekannte Mutagene im Rauch
stehen unter Verdacht, vererbbare genetische In-
formationen in Zellen oder Organismen dauerhaft 
zu verändern.

27-30

Vergleichbar mit 
27-30 Zigaretten pro Tag

Der täglich im OP produzierte Rauch entspricht der 
Belastung  von 27 bis 30 Zigaretten.

Eingeschränkte Sicht
durch die Dichte des Rauchs, der sich schnell im 
Operationsfeld ausbreiten kann und feine Details 
verdeckt.

SMOKIE 
PEN

Der Rauchgaskauter SMOKIE PEN saugt chirurgische Rauch-
gase unmittelbar an der Entstehungsstelle ab und ist daher die 
technisch sinnvollste Schutzmaßnahme. 
Ein Großteil der Dämpfe, Gase oder Partikel gelangt so 
erst gar nicht in die Umgebungsluft und in den 
Atembereich der Beschäftigten. 

Die Lösung für mehr Sicherheit im OP

Healthcare GmbH Medizintechnik | Marktring 6, A-8523 Frauental | medovis.at

CHIRURGISCHER RAUCH  – Gefahren und Risiken

2x

Inhalierte Rauchpartikel können Zellschäden ver-
ursachen, das Krebsrisiko erhöhen und systemisch 
toxische Effekte hervorrufen.

Doppeltes Risiko für 
Atemwegsprobleme bei OP-Personal

HPV & biologische Risiken

Im Rauch wurden verschiedene Viren, darunter hu-
mane Papillomviren (HPV), Hepatitis-Viren und HIV, 
lebensfähiger Bakterien, intakte Zellen, Blutzellen und 
sogar Melanomzellen (Krebszellen) nachgewiesen.

150
Über 150 toxische Substanzen

reizen Haut und Atemwege,  können karzinogen 
wirken, Spermien beeinträchtigen, embryonalen 
Sauerstoffmangel  verursachen und das zentrale 
Nervensystem schädigen.

Bekannte Mutagene im Rauch
stehen unter Verdacht, vererbbare genetische In-
formationen in Zellen oder Organismen dauerhaft 
zu verändern.

27-30

Vergleichbar mit 
27-30 Zigaretten pro Tag

Der täglich im OP produzierte Rauch entspricht der 
Belastung  von 27 bis 30 Zigaretten.

Eingeschränkte Sicht
durch die Dichte des Rauchs, der sich schnell im 
Operationsfeld ausbreiten kann und feine Details 
verdeckt.

SMOKIE 
PEN

Der Rauchgaskauter SMOKIE PEN saugt chirurgische Rauch-
gase unmittelbar an der Entstehungsstelle ab und ist daher die 
technisch sinnvollste Schutzmaßnahme. 
Ein Großteil der Dämpfe, Gase oder Partikel gelangt so 
erst gar nicht in die Umgebungsluft und in den 
Atembereich der Beschäftigten. 

Die Lösung für mehr Sicherheit im OP


